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	UNIVERSIDADES DE ANDALUCÍA

PRUEBA DE ACCESO A LA UNIVERSIDAD
	PLANES DE 1994  y DE 2002
Análisis de Texto de Lengua Extranjera (Alemán)


	Instrucciones:
	a) Duración: 1 hora y 30 minutos.
b) Deberá responder en alemán a las cuestiones.
c) No podrá utilizar diccionario ni ningún otro material didáctico.
d) La puntuación de cada pregunta está indicada en la misma.



Gewalt an deutschen Schulen

In Deutschland nimmt die Gewalt an Schulen in den letzten Jahren kontinuierlich zu. Viele junge Menschen quälen ihre Mitschüler oft monatelang, ohne dass diese ihren Lehrern oder Eltern etwas davon erzählen, wahrscheinlich aus Angst vor noch mehr Gewalt. Die meisten Mitschüler wissen jedoch Bescheid, sagen aber auch nichts. Seit vergangenem Herbst werden immer mehr Fälle bekannt. Viele geben der Gewalt in den Medien die Schuld. Die jungen Menschen sitzen oft stundenlang alleine am Fernseher und sehen unzählige Gewalttaten, oft von unbeschreiblicher Brutalität. Die Pädagogen glauben allerdings, dass die Ursache für diese Situation in den Familien zu suchen ist. Die meisten sogenannten Problemkinder kommen aus Familien, die nicht intakt sind. Meistens fehlt einer der Elternteile, viele sind arbeitslos, eine gro(e Zahl der Eltern trinkt oder hat andere Drogenprobleme, und oft kommt es auch vor, dass die Kinder geschlagen werden. Ein liebevolles Familienklima war in keinem der Fälle zu finden. Zu Hause finden diese jungen Menschen nur Ablehnung, was zu Frustrationen und letztendlich zu Gewalt gegen Schwächere an den Schulen führt. Die Lehrer stehen dieser Situation absolut hilflos gegenüber. Ohne die Mithilfe der Eltern ist es für sie aber fast unmöglich, das Verhalten dieser Schüler zu ändern.

I. LESEVERSTÄNDNIS (5 Punkte pro korrekte Antwort; Maximum: 15 Punkte).

Geben Sie an, ob die folgenden Aussagen nach dem Text richtig oder falsch sind, indem Sie entweder nein oder ja ankreuzen. Begründen Sie Ihre Antwort.








Nein

Ja

1. Die Gewalt an deutschen Schulen wird immer mehr.





2. Die Opfer der Gewalt schweigen nicht.







3. Viele Eltern gewalttätiger Kinder sind Alkoholiker.





II. ALTERNATIVE FORMEN (5 Punkte pro korrekte Antwort; Maximum: 15 Punkte).

Was hätte man in diesem Text auch sagen können, ohne die Bedeutung zu ändern? Kreuzen Sie die richtige Antwort an (jeweils nur eine).

4. Viele junge Menschen quälen ihre Mitschüler.



(a) Viele junge Menschen sind brutal zu ihren Mitschülern.

(b) Viele junge Menschen belügen ihre Mitschüler.

(c) Viele junge Menschen verraten ihre Mitschüler.

5. …, wahrscheinlich aus Angst vor noch mehr Gewalt.

(a) Sie haben wahrscheinlich noch mehr Angst vor Gewalt. 

(b) …, weil sie wahrscheinlich Angst vor noch mehr Gewalt haben.

(c) Noch mehr Gewalt macht wahrscheinlich Angst.

6. Meistens fehlt einer der Elternteile.  

(a) Die meisten Elternteile fehlen einmal.




(b) In den meisten Fällen fehlt den Eltern ein Teil.

(c) Meistens fehlt entweder der Vater oder die Mutter.

III. WORTSCHATZ (5 Punkte pro  korrekten Satz; Maximum: 15 Punkte).
Bilden Sie mit den folgenden, dem Text entnommenen Wörtern einen Satz in einem anderen Kontext.

7. erzählen

8. gegen

9. Herbst

IV. GRAMMATIK (3 Punkte pro Lücke; Maximum: 15 Punkte).
Füllen Sie die Lücken entweder durch ein Wort (......) oder eine Endung ( ____ ) aus.
10. An deutsch____ Schulen kommt es ……häufiger zu Gewalttaten.

11. Die Lehrer sind rat____.

12.  …… den Medien ...... Gewalt längst normal.
V. TEXTPRODUKTION (Fehlerlosigkeit: 20 Punkte; Inhalt: 10 Punkte; Ausdruck: 10 Punkte; Maximum: 40 Punkte).
Schreiben Sie einen Text von ungefähr 80 Wörtern zu einem der folgenden Themen:

a) Gibt es Gewalt an spanischen Schulen?

b) Gewalt in den Medien.

c) Die Wichtigkeit der Familie für Kinder und Jugendliche.
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